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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

Nr. 1 – 8272/02 

Landkreis Kelheim; 
Beteiligungsbericht 2023 gem. Art. 82 Abs. 3 der Landkreisordnung 

Der Bericht über die Beteiligungen des Landkreises Kelheim an der Donaupark Wirtschaftsent-
wicklungsgesellschaft mbH, der Caritas-Krankenhaus St. Lukas GmbH (ehem. Goldberg-Klinik 
Kelheim GmbH), der Ilmtalklinik GmbH Pfaffenhofen a. d. Ilm mit Krankenhaus Mainburg, 
der Ilmtalklinik Dienstleistungs-GmbH Pfaffenhofen gem. Art. 82 Abs. 3 der 
Landkreisordnung für das Jahr 2023 liegt vom 14.10.2024 – 18.10.2024 zur Einsichtnahme 
aus (Landratsamt Kelheim, Donaupark 12, Zimmer 03.64, während der allgemeinen 
Dienststunden). 

Kelheim, 02.10.2024 
Landratsamt Kelheim 

Martin Neumeyer 
Landrat 
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Allgemeinverfügung des Landratsamtes Kelheim vom 07.10.2024,  
Nr. 33 – 6364 – AllgV – 1069/01 
 

Allgemeinverfügung des Landratsamtes Kelheim zur Ausnahmegenehmigung für den Be-
zug von Schleppwild durch Jagdausübungsberechtigte zur Ausbildung von Jagdhunden; 
 
Vollzug der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 21. Oktober 2009 mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr be-
stimmte tierische Nebenprodukte  
 

 
 
Das Landratsamt Kelheim erlässt folgende 
 
 

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g: 
 
 
1.  Für die Jagdausübungsberechtigten auf dem Gebiet des Landkreises Kelheim wird der 

Bezug von Schleppwild von einem Unternehmer zur Ausbildung von Jagdhunden allge-
mein zugelassen.  

 

2. Gleichzeitig werden die Jagdausübungsberechtigten hinsichtlich der Nr. 1 von der Infor-

mationspflicht des Art. 23 Abs. 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 im 

Hinblick auf die Registrierung freigestellt.  

 

3.  Die Zulassung ergeht unter folgenden Nebenbestimmungen:  
 
3.1 Es dürfen nur folgende Materialien verwendet werden: 
 - Wild oder 
 - Material der Kategorie 3 nach Artikel 10 Buchstabe a, b, c, und m VO (EG) 1069/2009 

(z.B. Hauskaninchen oder Hausgeflügel).  
 
3.2 Der Einsatz der unter Nr. 3.1 genannten Materialien darf lediglich der Ausbildung von 

Jagdhunden dienen.  
 
3.3 Eine Verwendung des Schleppwilds, auch eine nachfolgende, zu anderen Zwecken ist 

verboten und deshalb zu unterlassen.  
 
3.4 Nach der Verwendung sind die Materialien zur sicheren Beseitigung in Übereinstimmung 

mit der VO (EG) Nr. 1069/2009 über die Konfiskatsammelstellen des Landkreises Kelheim 
zu beseitigen.  

 

4.  Diese Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei.  

 

5.  Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben.  
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Begründung: 

 
I. 

 
Der Bezug von Schleppwild von Unternehmern (i.d.R. Schleppwildhändler) durch Jäger für die 
Ausbildung von Jagdhunden unterliegt den Regelungen über Tierische Neben- und Folgepro-
dukte.  
 
Hierfür können Ausnahmegenehmigungen nach Art. 17 VO (EG) Nr. 1069/2009 zu Bildungszwe-
cken ausgestellt werden. Da es sich hierbei nicht um Einzelfälle handelt und um dieses Verfahren 
zu vereinheitlichen und zu vereinfachen, sollen diese Ausnahmeregelungen künftig als Allge-
meinverfügung landkreisweit gelten.  
 

II. 
 
Das Landratsamt Kelheim ist für den Erlass dieser Allgemeinverfügung gemäß Art. 2 Abs. 1 Nr. 
3 und Abs. 2 i. V. m. Art. 12 Abs. 1 des Gesetzes über den gesundheitlichen Verbraucherschutz 
und das Veterinärwesen (GVVG) sachlich und gemäß Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 des Bayerischen Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG) örtlich zuständig.  
 
Begründung zu 1: 
Nach Art. 17 Abs. 1 VO (EG) Nr. 1069/2009 kann die zuständige Behörde abweichend von den 
Artikeln 12, 13 und 14 die Verwendung tierischer Nebenprodukte und ihrer Folgeprodukte unter 
anderem zu Bildungs- und Forschungszwecken unter Bedingungen zulassen, die die Kontrolle 
der Gefahren für die Gesundheit von Mensch und Tier gewährleisten. 
 
Zu diesen Bedingungen zählen insbesondere: 

- das Verbot einer nachfolgenden Verwendung der tierischen Nebenprodukte oder ihrer Fol-
geprodukte zu anderen Zwecken und 
- die Verpflichtung, die tierischen Nebenprodukte oder Folgeprodukte sicher zu beseitigen. 

 
Um tierische Nebenprodukte handelt es sich auch, wenn Lebensmittel erworben werden mit dem 
Ziel, diese zu Bildungszwecken zu handhaben, d.h. sie unwiderruflich von der Lebensmittelkette 
auszuschließen (Art. 2 Abs. 1 Buchstabe b VO (EG) Nr. 1069/2009). Das Zulassen nach Art. 17 
Abs. 1 VO (EG) Nr. 1069/2009 kann mittels Allgemeinverfügung erfolgen. 
 
Das Landratsamt Kelheim macht von dieser Möglichkeit für den Bezug von Schleppwild durch 
Jäger zum Zweck der Ausbildung von Jagdhunden Gebrauch. Damit soll die Verwendung von 
Schleppwild zur Ausbildung von Jagdhunden entbürokratisiert und erleichtert werden. 
 
Begründung zu 2: 
Grundsätzlich besteht gemäß Art. 23 Abs. 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 
eine Informationspflicht hinsichtlich der Registrierung. Hiervon kann die zuständige Behörde ge-
mäß Art. 20 Nr. 4 VO (EU) Nr. 142/2011 Unternehmer, im vorliegenden Fall die Jäger, die Proben 
zu Bildungszwecken handhaben, im Hinblick auf die Registrierung freistellen. Die Freistellung 
kann mittels Allgemeinverfügung erfolgen. Das Landratsamt Kelheim macht zur Vereinfachung 
des Verfahrens für den Bezug von Schleppwild für die Ausbildung von Jagdhunden hiervon Ge-
brauch. 
 
Begründung zu 3: 
Die Nebenbestimmungen unter Ziffer 3 dieses Bescheides beruhen auf Art. 36 Abs. 2 BayVwVfG. 
Die Nebenbestimmungen sind fachlich erforderlich, um den gesetzmäßigen Umgang mit tieri-
schen Nebenprodukten sicherzustellen und somit die Kontrolle der Gefahren für die Gesundheit 
von Mensch und Tier zu gewährleisten.  
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Begründung zu 4: 
Die Kostenfreiheit dieser Allgemeinverfügung ergibt sich aus Art. 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Bay-
erischen Kostengesetzes. 
 
Begründung zu 5: 
Nach Art. 41 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 BayVwVfG gilt ein schriftlicher Verwaltungsakt bei öffent-
licher Bekanntmachung zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gege-
ben. In einer Allgemeinverfügung kann nach Art. 41 Abs. 4 Satz 4 BayVwVfG ein hiervon abwei-
chender Tag, jedoch frühestens der auf die Bekanntmachung folgende Tag bestimmt werden. 
Von dieser Vorschrift wird Gebrauch gemacht, sodass diese Allgemeinverfügung einen Tag nach 
ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Kelheim als bekannt gegeben gilt.  
 
 
 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 

 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erho-
ben werden bei dem  
 

Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg in 93047 Regensburg, 
Postfachanschrift: Postfach 11 01 65, 93014 Regensburg, 

Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 Regensburg 
 

 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!  
 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektro-
nisch einreichen. 
 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageer-
hebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 
 
Kelheim, 07.10.2024 
Landratsamt 
 
 
 
gez. 
Kainz 
Abteilungsleiter 
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Übungen der Bundeswehr 
 
 
Bekanntmachung vom 09.10.2024, Nr. 31 – 0831 
 
 
Die Bundeswehr führt in der Zeit vom  
 

04. bis 22. November 2024 
 

 
im westlichen Landkreis Kelheim Übungen durch. 
 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von Einrichtungen der übenden Einheiten fernzuhalten. 
Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition und dgl. ausgehen, 
wird hingewiesen. Jeder Fund liegen gebliebener militärischer Gegenstände (Munition, Spreng-
mittel usw.) ist der nächsten Polizeidienststelle zu melden. 
 
Die Gemeinden werden um ortsübliche Bekanntmachung gebeten. 
 
Zur Abwicklung von Manöverschäden durch die Bundeswehr erteilen die Gemeinden sowie das 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Kompetenz-
zentrum Baumanagement München, Referat K 3, Dachauer Str. 128, 80637 München nähere 
Auskunft. 
 
 
Kelheim, den 09.10.2024 
Landratsamt Kelheim 
Sachgebiet 31 
 
 
Kainz 
Abteilungsleiter    
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Bekanntmachungen der Städte und Gemeinden 

 

Satzung 
über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 

der Stadt Abensberg 
(Hebesatzsatzung) 

 
 

 
Aufgrund des Art. 22 Abs. 2, Art. 23 ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796), zuletzt geändert § 1 Abs. 6 der 
Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl. S. 98) und Art. 18 des Bayerischen Kommunalabgabenge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993 (GVBl. S. 264), zuletzt geändert 
durch § 1 Abs. 10 der Verordnung vom 4.06.2024 (GVBl. S. 98)) in Verbindung mit § 25 Abs. 1 
und 2 des Grundsteuergesetzes (GrStG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.08.1973 
((BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBl. I S. 
2294)) und Art. 5 des Bayerischen Grundsteuergesetzes vom 10.12.2021 (GVBl. S. 638), zuletzt 
geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 21.04.2023 (GVBl. S. 128) 
 
erlässt die Stadt Abensberg folgende Satzung: 
 
 
 

§ 1 Hebesätze 
 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern für das Jahr 2025 und Folge-
jahre werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer A (für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe)  350  v. H. 
2. Grundsteuer B (für Grundstücke)       350  v. H. 
 
 

§ 2 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Abensberg, 27.09.2024 
STADT ABENSBERG 
 
 
Dr. Bernhard Resch 
Erster Bürgermeister 
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Stadt Abensberg 

 

Flurneuordnung Heiligenstädter Moos 

Stadt Neustadt a.d.Donau, Landkreis Kelheim 

Flurbereinigungsbeschluss 

Bekanntmachung 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern hat mit Flurbereinigungsbeschluss 

vom 17.09.2024 das Verfahren Heiligenstädter Moos - Regelverfahren - angeordnet. 

Der Flurbereinigungsbeschluss und drei Gebietskarten sind in der Verwaltung der Stadt 

Abensberg, Stadtplatz 1, 93326 Abensberg, vom 25.10.2024 mit 25.11.2024 ausgelegt 

und können dort während der Dienststunden eingesehen werden. 

 

Der Flurbereinigungsbeschluss und die Gebietskarten können inner-

halb von vier Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öffentlichen Be-

kanntmachung auch auf der Internetseite des Amtes für Ländliche 

Entwicklung Niederbayern unter dem Link „Einleitung und Änderung 

des Verfahrensgebietes“ eingesehen werden 

(https://www.ale-niederbayern.bayern.de/132623/index.php/). 

 
Abensberg, 02.10.2024 
 
Stadt Abensberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.ale-niederbayern.bayern.de/132623/index.php/
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Haushaltssatzung 
 

der von der Stadt Abensberg verwalteten St. Peter-Gotteshaus- und Leprosenstiftung 
 

für das Haushaltsjahr 2025 
 

Auf Grund der Art. 20 des Stiftungsgesetzes in Verbindung mit Art. 63 ff der Gemeindeordnung 
erlässt die Stadt Abensberg folgende Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird hiermit festgesetzt; er 
schließt im 
Verwaltungshaushalt 
in Einnahmen und Ausgaben mit  3.500,-- € 
und im 
Vermögenshaushalt 
in Einnahmen und Ausgaben mit  3.400,-- € 
ab. 
 

§ 2 
 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgese-
hen. 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht 
beansprucht. 
 

§ 5 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2025 in Kraft. 
 
 

II. 
 

Die Haushaltsatzung enthält keine nach Art. 67 Abs. 4 und Art. 71 Abs. 2 GO genehmigungs-
pflichtigen Teile. 
 

III. 
 

Die vorstehende vom Stadtrat der Stadt Abensberg in der Sitzung vom 26.09.2024 beschlos-
sene Haushaltssatzung wird hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 GO i.V. mit § 36 der Geschäftsord-
nung für den Stadtrat Abensberg öffentlich bekannt gemacht. 
 

IV. 
 

Haushaltssatzung und Haushaltsplan liegen während des ganzen Jahres bei der Stadt Abens-
berg Zimmer H 1.08, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme auf. 
 
 
STADT ABENSBERG 
Abensberg, 08.10.2024 
                               
Dr. Bernhard Resch 
Erster Bürgermeister 
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Stadt Kelheim 

 

Flurneuordnung Heiligenstädter Moos 

Stadt Neustadt a.d.Donau, Landkreis Kelheim 

Flurbereinigungsbeschluss 

Bekanntgabe 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern hat mit Flurbereinigungsbeschluss 

vom 17.09.2024 das Verfahren Heiligenstädter Moos - Regelverfahren - angeordnet. 

Der Flurbereinigungsbeschluss und drei Gebietskarten sind in der Verwaltung der Stadt 

Kelheim, Ludwigsplatz 16, 93309 Kelheim, vom 25.10.2024 mit 25.11.2024 niedergelegt 

und können dort während der Dienststunden eingesehen werden. 

 

Der Flurbereinigungsbeschluss und die Gebietskarten können inner-

halb von vier Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öffentlichen Be-

kanntmachung auch auf der Internetseite des Amtes für Ländliche 

Entwicklung Niederbayern unter dem Link „Einleitung und Änderung 

des Verfahrensgebietes“ eingesehen werden 

(https://www.ale-niederbayern.bayern.de/132623/index.php/). 

 
Kelheim, 02.10.2024 
 
Christian Schweiger 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.ale-niederbayern.bayern.de/132623/index.php/
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Sonstige Bekanntmachungen 

 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 

Biburger Gruppe für das Haushaltsjahr 2024 
 
Auf Grund des § 18 der Verbandssatzung und der Art. 34 Abs. 2 Nr. 3 und Art. 40 Abs. 1 des 
Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeord-
nung hat der Zweckverband am 18.September 2024 folgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2024 beschlossen, die hiermit gem. Art. 24 Abs. 1, Art. 40 Abs. 1 KommZG in Verbin-
dung mit Art. 65 Abs. 3 GO bekannt gemacht wird: 
 
 

I. 
 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt 
 
im Verwaltungshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben mit           2.388.000 € 
und 
im Vermögenshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben mit           1.180.000 € 
ab. 
 
 

§ 2 
 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen sind nicht vorgesehen. 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 

(1) Eine Verwaltungsumlage wird nicht erhoben. 
(2) Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 

 
§ 5 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 200.000,00 € festgesetzt. 
 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1.Januar 2024 in Kraft. 
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II. 
 

Diese Haushaltssatzung enthält keine gemäß Art. 40 Abs.1 Satz 1 Alt. 1 KommZG i. V. m. 
Art. 67 Abs. 4 und Art. 71 Abs. 2 GO genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 

III. 
 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen gemäß Art. 26 Abs. 1 KommZG in Verbin-
dung mit § 4 Satz 1 der Bekanntmachungsverordnung während des ganzen Jahres in der Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Biburger Gruppe in Neustadt a. 
d. Donau, Mühlhausen, Hausringweg 4, Zimmer Nr. 3 innerhalb der allgemeinen Geschäftsstun-
den zur Einsicht bereit. 
 
 
Neustadt a. d. Donau, den 10.10.2024 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Biburger Gruppe 
 
Andreas Meyer 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 


